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E-MAIL 
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Bundesministerium für Familie, 
Senioren, Frauen und Jugend 

Bundeszentralamt für Steuern 

Vertretungen der Länder 
beim Bund 

Bundesrechnungshof 

BETREFF	 Einkommensteuerrechtliche Behandlung der Geldleistungen für Kinder in Vollzeit­
pflege nach § 33 SGB VIII, für die Erziehung in einer Tagesgruppe nach § 32 SGB VIII, 
für Heimerziehung nach § 34 SGB VIII und für die intensive sozialpädagogische Einzel­
betreuung nach § 35 SGB VIII; 
Ergänzung des BMF-Schreibens vom 21. April 2011 
Einkommensteuerrechtliche Behandlung der Sach- und Unterhaltskostenpauschale 

GZ IV C 3 - S 2342/07/0001 :126
 
DOK 2012/1011899
 

(bei Antwort bitte GZ und DOK angeben)
 

Im Einvernehmen mit den obersten Finanzbehörden der Länder wird das BMF-Schreiben vom 
21. April 2011 - IV C 3 - S 2342/07/0001:126, DOK 2010/0744706 (BStBl I S. 487) unter 
C. Heimerziehung (§ 34 SGB VIII) wie folgt ergänzt: 

Werden der Betreuungsperson Leistungen für die Bestreitung der Sach- und Unterhaltsauf­
wendungen des Kindes gezahlt, gilt Folgendes: 

Ist die Betreuungsperson freiberuflich (§ 18 Absatz 1 Nummer 1 EStG) tätig, stellen die 
Zahlungen für die Bestreitung der Sach- und Unterhaltsaufwendungen des Kindes Betriebs­
einnahmen dar. 
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Seite 2 

Grundsätzlich sind nur die tatsächlich angefallenen und auch nachgewiesenen Sach- und 
Unterhaltsaufwendungen für das Kind als Betriebsausgaben abziehbar. Aus Vereinfachungs­
gründen ist es jedoch nicht zu beanstanden, wenn statt der tatsächlich angefallenen und nach­
gewiesenen Betriebsausgaben ein Betriebsausgabenabzug für Sach- und Unterhaltskosten des 
Kindes in Höhe der hierfür erhaltenen kinderbezogenen Leistungen geltend gemacht wird. 
Der Betriebsausgabenabzug für anderweitige, im Zusammenhang mit der Kindesbetreuung 
entstandene Kosten, die keine Sach- und Unterhaltsaufwendungen für das Kind darstellen, 
bleibt unberührt. 

Soweit die Betreuungsperson als Arbeitnehmer(in) tätig ist, gehört die Zahlung einer Sach­
und Unterhaltskostenpauschale je Monat und Kind grundsätzlich zu den Einkünften aus nicht­
selbständiger Arbeit. Sie kann jedoch aus Vereinfachungsgründen als steuerfreier Auslagener­
satz nach § 3 Nummer 50 EStG behandelt werden, wenn sie den für in Vollzeitpflege nach 
§ 33 SGB VIII gezahlten Sätzen entspricht. Die Pauschale gehört in diesem Fall nicht zum 
steuerpflichtigen Arbeitslohn. Gleiches trifft auf einmalige Beihilfen zu, die auf Einzelantrag 
unter Beifügung eines Nachweises erstattet werden. Korrespondierend dazu dürfen nach § 3c 
Absatz 1 EStG die damit abgegoltenen Aufwendungen nicht als Werbungskosten geltend 
gemacht werden. 

Dieses Schreiben wird im Bundessteuerblatt Teil I veröffentlicht. Es ist in allen noch offenen 
Fällen anzuwenden. 

Im Auftrag 

Dieses Dokument wurde elektronisch versandt und ist nur im Entwurf gezeichnet. 


